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Sie üherWeMe Ns-e.
Zur Lage.

» Mhrend Herr Briand in Paris behauptet , die Ruhe in
Obttschlcsic» sei jetzt wieder hcrgestellt , suchen die polnischen
Ausrührer fortdauernd weiter , neues Gelände in Obcrschlcfien
zu gewinnen, raube » und morden , und werden in ihren Hand¬
lungen »on den Franzosen so viel wie möglich unterstützt . Un¬
terdessen gehe» die Verhandlungen unter den Alliierten fort.
Wund scheint mit der direkten Eewaltmethodc nicht durchgc-
ieiiimen zu sein, er hat deshalb bei der letzten Kammerdcbatte
mrktich zum Rückzug geblasen , obwohl er natürlich den Stand¬
punkt vertritt , daß das Kohlengcbiet Polen zuzusprechcn ist,
Und dabei mit Argumenten jongliert , deren „rechtliche " Begrün«
düng nur einem Franzosen oder Engländer möglich ist. Be¬
kanntlich hatte die englische Regierung kurz nach der offiziellen
Warnung an Polen durch Lloyd George offiziös erklären lassen,
«r sei eine Verständigung mit Frankreich möglich , denn die
Regierung habe Nachrichten , die ihre Ansicht geändert hätten.
Me man jetzt erfährt , soll man in London darüber unterrichtet
Horden sein, daß der Polenaustand auch von bolschewistischen
Mmcntcn geschürt worden sei, und datz die Bolschewisten die
jiberschlesische Frage gerne zu einem neuen Konflikt verschärfen
Möchten, um gegen Polen losmarschieren zu können . Wir glau¬
ben, ojsen gestanden, an dies« hübsche Geschichte nicht , die man
fetzt zur Erklärung der polnischen Schandtaten der Welt auf-
zuiischen versucht. Daß allerdings die Bolschewisten bei einem
Mvpnijchen Krieg , der aus einer widerrechtlichen Lösung der
»berschlksiichcn Frage entstehen konnte , nichr ruhig zusehen
Hürden, ist begreiflich, denn ein polnisch -französischer Sieg mit
dem Ergebnis der völligen Zertrümmerung Deutschlands würde
Mih üik Rußland die schwersten wirtschaftlichen und politischen
Aolgen haben. Andererseits weiß die Entente auch, daß der
vssene Rechtsbruch bezüglich der Zuteilung Oberschlestens ihr
Mehin gesunkenes moralisches Ansehen ans den Nullpunkt
Drabdkücken würde . Und mit dem „Prestige " gehen die Eng¬
länder besonders vorsichtig um . Es soll jetzt also von „Sachver¬
ständigen" eine Teilung vorgenommcn werden , über deren
Wraltcr man sich noch nicht einig ist, die aber bestens so aus-
Men wird, daß man das Kohlengcbiet ähnlich dem Saarge¬
biet unter französischer Kontrolle als „unabhängiges " Gebiet
Mäken wird, und dadurch also auch der Verfügung Dcutsch-
Mds entzieht. Und mit derartigen Experimenten glauben die
Mstrie » den Frieden in Europa gewährleisten zu können.
M Gewaltpolitik , die die Entente heute in Europa , in Afrika,
M Orient und in Asien durchzusühren versucht , mutz eines
Eages zu eurer Katastrophe führen , die womöglich noch furcht-
Mker als der letzte Krieg sich auswirken wird . Datz man in
Putcntckreisen mit dieser letzicn Entscheidung rechnet , bewei¬
st» die unaufhörlichen Rüstungen Frankreichs, - Englands und
Mcrikax, sowie die Hcercsverstärkungcn der kleinen Entcnte-
HMn , vor allem aber der stetige wirtschaftliche , politische und
Achläpj.p.- -rx -uck aus Deutschland . O . S.

i Die Teilpngsvlime.
— -'->a>. (Havas .) „Excelsior" venchrct, daß sich der

»t-»c Ra., im dessen Tagung das Datum noch nicht keststehc. nicht
. ur mg d« »berschlcsischcn Frage befassen werde , sondern auch mit

äumung der Kohlenhäfcn auf dem rechten Rheimifee , r' owie
. ^ »Mnzielle» Fragen , die durch die Annahme des Ultimatums
^ .^ ^ chland gegeben feien. — Laut ..Excelsior" schlugen der

dedt'ck italienische Kommissar in Oppeln vor , Deutschland die
>«cn und Pole, , die südliche» Bezirke Obrrschkefiens zuzusprc-

'»w öie alliierten Truppen di« der Teilung vorbehalte-
»iti / -etsteike besetzen würden . Der englische und italienische Kom-
V -. r wollten die Teilung des Industriegebietes auf unbestimmte
Hü sehen und es sollte in der Zwischenzeit von der

^ewinisfion unter dem Vorsitz eines französischen Gc-
Nmr u o ^ ^ iet werde». Das Blatt berichtet, daß di« Ankunft

Delegation in Paris und London beyorstehe, di«
«me Verständigung zwischen Deutschland und Polen bemühe

- m^ ^ uc Grenzlinie Vorschlag«»» wolle.
Rtöoc d ^ dertinox erklärt im „Echo de Paris " , die Vor-
^twuu« ^ draseu Bsorza gingen dahin , Polen 45 Prozent der
stii ^ Prozent mehr als nach dem Vorschlag
^miii Delegierte« bei der interalliierten Komnriiston in
Äler ^ eint also, daß die Alliiertest auch hier den Ver-
Weln wolle? " n- erücksichtigt lass«» und Oherschlesten zcr-

^ Paris , >,Chicago Tribüne " meldet , der Plan des

Grasen Sforza ftir die Lttassung eines unabhängigen Ober-
schlciicns werde vermutlich von den Engländern und Amerika¬
nern unterstützt werden . Darnach sollen einige kleine Jndn-
ftriegemeinden an der polnischen Grenz .- den Polen und mehrere
von den großen Srädtcn mit deutscher Mehrheit Deutschland
zngctcilt werden . Das dazwischen liegende Gebiet soll in einen
unabhängigen Staat vermandett werden . Doch soll der Plan
erst eingebracht werben , wenn nachgcwickc » sei, daß die inter¬
alliierte Abstimmungstommijion zu keinem einmütigen Vor¬
schlag kommen kann.

Lenden , 27. Mai . In dem diplomatischen Bericht des „Daily
Telegraph " heißt cs, die britische Regierung iei bisher noch nicht
formell von den, Wunsche Briands in Kenntnis gesetzt worden , daß
eine Konferenz von Sachverständigen , die, wie cs heißt , aus Ju¬
risten, Wirtschaftlern »nd Ingenieuren bestehen soll, eine eingehende
Untersuchung aller technischen Fragen in Bezug auf die Festlegung
der neuen -schlesischenGrenze vor dem Zusammentritt des Obersten
Rates vornehmen soll. Bevor die englische Regierung das Für oder
Wider zu diesem Vorschläge aussprechen könne, nnisfc sie natürlich die
genaue Formel wissen, die die Konferenz verkörpere, vorausgesetzt,
daß nicht die Absicht bestehe, den endgültigen Beschluß aus der Hand
des Obersten Rates zu nehme», oder seine Autorität und Verant¬
wortlichkeit in dieser Frage zu vermindern . — Dem „Daily Tele¬
graph " zufolge wird der Gedanke Briands in London sympathisch
erwogen werden . Wie cS in dem Bericht weiter heißt , haben , trotz¬
dem keine weiteren Noten zwischen London und Paris ausgctaufcht
worden sind, in Berlin sehr wichtige Beratungen stattgcfunden zwi¬
schen Lord d'Abcrnon und Botschafter Laurent einerseits und Lord
d'Abcrnon und Dr . Rosen andererseits . — Diese Konferenz von Sach¬
verständigen usw. wird natürlich auch nichts anderes beschließen, als
die Ententestaensmänner wollen . A»! handelt sich also um die In¬
szenierung eines Schwindels , um die widerrechtlichen Beschlüsse vor
der Welt zu rechtfertigen.

Fortdauer der polnischen Gewalttaten.
Berlin , 27. Mai . Wie die „Vosfische Zeitung " aus Breslau

meldet , haben in der Gegend von Landsberg die Polen nach
einwandfreier Feststellung viele Privntgebäudc teils in Brand
gesteckt, teils durch Handgranaten demoliert . Ebenso wurden
verschiedene Mühlen von den Insurgenten angezündet.

Nach einer Meldung des „Obcrschlefischen Wanderers " wurde
der von Oppeln konksircude Lebensmittelzug in Laband von
den Insurgenten fünf Stunden lang festgehalten . Zwei Güter¬
wagen wurden beraubt.

Berlin , 28. Mai . Wie der „Berliner Lokalanzciger " aus
Kattowitz meldet , konnte dort die Wasserleitung wieder instand
gesetzt werden . Die „Katwwitzer Morgenzeitung " berichtet , datz
am Donnerstag in das Unterkommisiariat für Deutschland in
Katlgwitz zwei Männer mit vorgehaltenen Revolvern ein¬
drangen und IvvtM Mark stahlen . Einer von den Räubern
konnte aus der Straße festgenommen werden . Es tst der be¬
kannte Polcnsührcr Mucha aus Kauowitz.

Oppeln , 27. Mar . Aus Beruhen wird gemeldet , daß am
23. Mai die Polen versuchten , in Beruhen einzudringen . Sie
kamen bis vor das gegenüber dem Beuthener Hcmpibahnhof
gelegene Plebiszitkommisfariat und verließen es erst, nachdem
die französischen Soldaten Unterhandlungen angeknüpft hatten.
Zur gleichen Zeir orangen poliiische Banden in Richtung Kars
nach Beruhen vor und gelangten bis an die auf der Hindcir-
burgftratze gelegene Promcnadewiitschast . Sic überfielen um
die gleiche Zeir die im Stadtpark gelegene Wohnung der Po-
lizerbeamtcn Böhm und Görlitz , verwundeten den Böhm fchwrr
und verschleppten den Görlitz.

Oppeln , 27. Mai . In dem nördlich «,» Abschnitt des Anf-
stan'dsgebietcs wurden die Orte Radau und Lemke von polni¬
schen 10,ü cm-Geschützen. die in Zembowrtz stehen , ständig unter
Feuer gehalten . Pvlniichc Infurgenten sprengten den Bahn¬
hof Rosenberg und einige Privatgcbäude in die Luft , wie die
poluifche Zeitung „Dzienmik Poznansy " selbst zugibt . Heftige
Angriffe der Insurgenten gegen Borek und Kiafetzna wurden
abgeschlagen - Wiederum wurden diesmal bei Wygrolow Wachen
d«s deutschen Selbstschutzes von polnischeu .Banden mit Maschi¬
nengewehren befchpsten. Die Besatzung von Leschna wurde heute
früh von den Pole » schwer angegriffen und konnte sich nur
mit Müh « halten . Die Insurgenten verloren Lei diesem An¬
griff 2S Tote . Allen Anzeichen nach haben hie Pole » nördlich
uuh südlich von Rofenberg sich bedeutend verstärkt . In der Ge¬
gend von Kofel wurde von den Polen stark geschossen. Die
Stadl Erotz -Strehlitz ist mit Ausnahme des Bahnhofs frei von
Insurgenten . Aus Trotz -Stein schoflen die Aufständischen von
Ottmütz her mit Artillerie . Im ganzen Südabschnitt des Auf-
ftündsgebietes herrschte heute lebhafte polnische Feuertätigkrit.

Bei Hohenbirlcn und Plania schossen die Pole » mit Minen.
Bei Ratit .or find Scharfschützen der Insurgenten ausgetreten,
die das Passieren der Straße » westlich der Oder unmöglich ma¬
chen. Der italienische Kreiskontrolleur erhielt auf einer Fahrt
über Land sechs Schüsse in seinen Kraftwagen . In der Gegend
von Koscl war die Feucrtäiigkeit der Polen besonders über
Nacht sehr stark . Groß -Stein wurde in der achten Abendstunde
aus der Richtung Ottmütz mit einigen Artillcrieschüsfen be¬
legt . Die Lago der von den polnischen Insurgenten cingeschlos-
sencn Städte im Zentralrevier des Industriegebiets ist so be¬
denklich , datz bei einer ' weiteren Zunahme der jetzt herrschen¬
den Not mit einer Aebergabe der Städte an die Insurgenten zu
rechnen ist. Die Kohlensrage wird bedrohlich , weil kein ge¬
regelter Abtransport stattfindet , da die Bahnhöfe mir beladenen
Güterwagen verstopft sind und die Halden voll Kohlen liegen.

Oppeln , 27. Mai . Am Mittwoch , den 25. Mai , nackmitiags , sind
der englische Kreiskontrolleur von Rosenberg , sowie der ftanzöflsche
und der italienische Beigegebene des Kreiskontrolleurs in Oppeln
»ingctrofsen. Sic haben Rosenberg endgültig verlosten mit der Be¬
gründung , daß sie ohne jede Autorität seien, um auch nur den ge¬
ringsten Schutz für die Aufrechterhaltung der Ordnung in Rosenberg
noch auszuüben . — Briand aber behauptet , die Sicherheit der Be¬
völkerung sei gewährleistet.

Ein Notruf der Oberschlesier.
Berlin , 28. Mai . Die Vereinigten Verbände heimoiN - . . 7ter-

schlesier erlösten einen Aufruf an Alle mit der Ucberschrift „Ober¬
schlesien in Not !" . Folgende Forderungen werden darin gestellt:
General Lcrond »st sofort abzubcrufcn . Durch die beschleunigte Ent¬
sendung ausreichender englischer »nd italienischer Truppen ist die
Ruhe in Oberschlesien wieder hepfustellen und die Grenze gegen Polen
abzuschlicßen. ' Die ganze zivilisierte Welt wird aufgefordert , dafür
emzutreten , daß der Fricdensvertrag nicht zum Fetzen Papier werde,
damit nicht die oberschlesischenBrüder und Schwestern weiterhin der
Willkür und dem Haß polnischer Banden preisgegeben seien.

Korfanty -Manöver.
Berlin , 28. Mai . Die „Dossifchc Zeitung " gibt eine Mitteilung

des „Temps " wieder, der zufolge Korfanty und die Jnsurgentcnsüh-
rer sich bereit erklärten , die Autorität der Interalliierten Kommistion
anzuerkennen und teilt mit, daß auch in Berliner diplomatischen Krei¬
sen eine Meldung vorliegc, die von Korfantys Rückzugsbereitfchast
spreche. Das Blatt ivarnt aber gleichzeitig vor einer Ileberschähung
jeden Versprechens Korfantys.
Abtransport der englischen Truppenverstärkungen.

Berlin , 27. Mai . Die Eisenbahntransporte mit englischen Trup¬
pen habe heute begonnen und werden bis zum 1. Juni andauern.
Die vier in Frage kommenden Bataillone werden in 10 Zügen , von
denen täglich 2 abgelastcn werden , befördert . Die Route geht über
Mainz —Bebra - Erfurt —Leipzig —BrcSlau nach Oberschlesie».

Keine Reichswehrtruppen für Oberschlesie « .
London . 27. Mai . Im Laufe einer Unterredung zwischen de»

deutschen Außenminister und Lord d'Abernon erklärte, dem „Daily
Telegraph " zufolge, Dr . Rosen , daß die deutsche Regierung di- Frage
der Verstärkung der Sicherheitspolizei an der obcrschleflschenGrenze
durch Reichswehrabtcilungen sehr ernstlich erwogen habe, daß sie
jedoch schließlich diesen Plan verworfen habe, damit die daraus fol-
gendeu Truppcnzusammenziehungcn nicht falsch gedeutet und bei de»
Alliierten zu unbegründetem Verdacht führen könnten . Dr . Rosen
äußerte die Versicherung , daß die deutsche Regierung keinerlei mili¬
tärischen Oeup dulden werde.

Jur auswärtigen Lage.
Italienischer Druck aus Oeftreich

hinsichtlich der Auschlutzbeweguns.
Wien , 26. Mai . Wie die „Politische Korrespondenz " erfährt,

hat der italienische Geschäftsträger gestern beim Bundeskanzler
Dr . Mayr im Auftrag seiner Regierung Vorgesprächen, um sich über
das Ergebnis der letzten Verhandlungei » in Graz zu informieren,
sowie auch der österreichischen Regierung die Gesichtspunkte mitzu-
tcilen , von denen sich die italienische Regierung bei der Beurteilung
der Agitation für den Anschluß an Deutschland leiten läßt . Der
Geschäftsträger erklärte, daß die gegenwärtige Anschlutzagitatwio
die interessierten Mächte in hohem Maß « bcuuruhige . Di « italienisch«
Regierung müsse di« schon durchgesührten und die noch bevorstehen¬
de» Plebiszite als überaus schädlich für Oesterreich be-eich,« », iw
wrlcher Form immer auch ihre Durchführung erfolge uck> ob für die
Durchführung »in bestimmtes Datum festgesetzt werde «der nicht . Di«
italienische Regierung lenke di« Aufmerksamkeit der österreichischen
Regierung auf die Tatsache , daß di» alliierten Mächte gerade sttzst
in entscheidenden Perycmdümgcn für di« Oesterreich zu gewährend«
»rMHilse stc!nm Italien ga:>: ' sich
bgjch ästige.



Di « Ententemanöver
in bezug auf de « östreichtsche« Staat.

«ras , 20 . Mai . Wie aus London gemeldrk wird , ist dort di « Un-
Hcesuchungsksimnission für die finanzielle Wiederaufrichtung Oester¬
reichs zuscmmlingetreten . Der Bericht der Kommission wird wahr¬
scheinlich am Freitag diskutiert werden . Während ihres Aufent¬
halts in Wien sind die Mitglieder der Kommission nicht nur mit der
Regierung , sondern auch mit Vertetern des Handels und der Indu¬
strie in Fühlung getreten , ebenso mit den verschiedenen politischen
Parteien Oesterreichs . Es handelt sich darum , den Kredit Oester¬
reichs wieder herzustellen und dem Lande die Aufnahme von aus¬
ländischen Anleihen zu ermöglichen . Die Anträge der Untersu-
mungstommissio » werden gegenwärtig UM der Fiuanzkommisstsn des
Bokkerbunds , di « in London tagt , geprüft , um den Anträgen end¬
gültige Fassung zu geben . >1 .

Die bolschewistische Handelskommission
bleibt in Rom.

Rom , 27 . Mai . Blättermeldungen zufolge empfing Gras Sforza
den Führer der russischen Handelskommissidn , Worowsky . Graf
Sforza fragte ilm , ob er glaube , innerhalb von 2 Monaten zum Ab¬
schluß eiires Vertrages zu gelangen , worauf Worowsky antwortete,
daß ec diese Frage bejahe . Es wird also der russischen Abordnung
eine vorläufige Immunität von 2 Monaten gewährt , die automatisch
aufyören wird , wenn nach Ablauf der zweimonatige » Frist der Han¬
delsvertrag nicht unterzeichnet sei» wird , die dagegen verlängert
wird , wenn der Handelsvertrag zustande kommt . Worowsky erklärte,
die Abordnung werde in Rom bleiben . — Man muß schon sagen , die
Komödie , die sich die Entente und die Bolschewisten gegenseitig Vor¬
spielen , ist geradezu köstlich . Zuerst der Affenta » ; in Le - d u . setzt
in Rom.

Englische Tendenzmeldungen
über den Handel mU M ^ - d.

London , 27 . Mai . „Daily Telegraph " zufolge bereiter das
Foreign Office augenblicklich die Entsendung der Delegation
für Moskau vor . Hodgson , der 1919 der Regierung des Ad¬
mirals Koltschak attachiert war , wird die Leitung der Delega¬
tion übernehme, :. Die von den bisherigen britischen Vertre¬
tern aus Rußland mitgebrachten Nachrichten sind übrigens nicht
sehr ermutigend . Es ist so gut wie nichts zur Ausfuhr vor¬
handen und nichts , um die Einfuhr zu bezahlen.

Das Ziel der türkischen Nationalisten.
Konstautinoprl , 27 . Mai . Die neue Regierung in Angora,

an deren Spitze General Fcrid Pasch « als Kommissar für den
Krieg und Zussuf Kemal Rei als Kommissar für das Aus¬
wärtige stehen , ist nunmehr von der Nationalversammlung voll¬
zählig gewühlt worden . Mit Ausnahme der Kommissariate für
Finanzen , Inneres und Justiz haben die Mitglieder der neuen
Regierung schon dem zurückgetretenen Kabinett angehört . Ge¬
neral Ferid Pascha und Iussuf Kemal Bei haben die Regie¬
rung in Angora seinerzeit auf dem Moskauer Kongreß ver¬
treten . — Wie die „Anatolische Telegraphenagentur " zu dem
Kabinettswechsel bemerkt , beweist die Miirrsterkrise , daß die
leitenden Männer der Regierung von Angora entschlösse»
sind , bis zum Ende bei der Verwirklichung des Grundsatzes des
nationalen Paktes zu verharren , der das Programm der Na¬
tionalversammlung bildet und dessen Ziele sind : Völlige Unver-
fehrtheit des türkischen Gebiets , politische , wirtschaftliche und
finanzielle Unabhängigkeit . Die Regierung von Angora sei
zu keinen Zugeständnissen in Bezug auf Thrazien und Smyrna
bereit.

London , 27 . Mai . Die „Morningpost " meldet aus Konstanlinopel,
die politische Krise in Angora habe mit einem Siege der bolsche-
wrstenfceundlichen Parteien unter den Kemalisten geendigt . Die
Annahme der nach Rußland gerichteten Politik der Mehrheit sei von
heftigen gegen England gerichteten Artikeln in der kemalistischen
Presse begleitet gewesen.

Die ägyptische Ausstandsbewegung.
Paris , 27 . Mai . Haoas meldet aus Kairo , oie Streikdrohung der

Eisenbahner sei nicht verwirklicht worden . Es seien ernste Maßnah¬
men ergriffen worden gegen die streikenden Arbeiter der Eisenbahn¬
werkstatten . 2500 von ihnen seien entlassen worden . Selbst für den
Fall , daß sie wieder eingestellt würden , sollten sie nickt an den Vor¬
teilen teilnehmen , die ihnen ihre Stellung eigentlich gewähre.

Ja; SWamersysleni der Erneute.
London . 27 . Mai . Im Unterhalts fragte ein Abgeordneter , ob die

Aliierten noch immer überzeugt seien , daß Deutschland das am
.1 Mai angenommene Ultimatum ausführen würde . Cham -berlain
erwiderte , es ki nicht Sache der Regierung , im Namen der Alliierten
eine Erklärung abzugeben . Tie Regierung halte es . solange keine
Beweise für das Gegenteil vorliegen , für sicher , daß Deutschland oi:
Absicht Habs , alle seine Verpflichtungen zu erfüllen.

Berlin , 27 . Mai . Die Wiedergulinachungskommission hat die erste
Einzahlung auf 1 Milliarde Goldmark , die von der deutschen Regie¬
rung in Höhe von 159 Millionen Goidmark in Form von auslan-
s .scheu Devisen angeboten worden war , bekanntlich in Dollar vec-
l-ittgt . Wie wir hören , ist der Umtausch jetzt durrygesührt und die
159 Millionen Goldmark in Dollar sind vollständig überwiescn
worden.

Die englische Kriegsbeschuldigtenhetze.
London , 27 . Mai . Die gesäurte Presse erklärt das in Leipzig über

den Kciegsbeschuldigten Unteroffizier Hennen gefällt « Urteil , das
Mi Widersvruch zu der unparteiischen Führung der Verhandlungen
Succh den Vorsitzenden siebt , für unbefriedigend . — „Daily Tele¬
graph " schreibt , diese vechällnismäßig milde Bestrafung könne nicht
als ein befriedigendes Ergebnis des Beschlusses der Alliierten an¬
gesehen weiden , die Bestrafung der deutschen Kriegsbeschuldigten der
deutschen Regierung und den deutschen Gerichten zu überlassen . —
Die „Times " sagen , der erste Kriegsbcschuldigtenpcozeß in Deutsch¬
land bade mit einem skandalösen Versagen der Gerichte geendigt und
Recht und Menschlichkeit ließ « , es nicht zu , Laß sich die britisch«
Regierung mit einer s» leichten Bestrafung für ein so abscheuliches
Vergehen emverstanden erkläre — „Daily Mail " erklärt , das Urteil
«erde nicht dazu beitragen , daß die Menschheit von der Wiederholung

solcher Grausamkeiten hefreit werde . — »Daily Expreß " meint , da»
Urteil sei nicht nur ungenügend , sondern auch possenhaft . — »Daily
Chrontcle " schreibt , das Ergebnis des Verfahrens gegen Heyneü
sei fast eine Farce . — Wenn man bedenkt , wie die Engländer gegen
unsere U -Boote vorgegangen sind , wenn man weiß , wie sie in In¬
dien , Aegypten und Irland Hausen , dann nimmt sich die Entrüstring
sehr schön aus.

Beschuldigungen Belgiens gegen WalterRathenau.
Berlin , 26 . Mai . Nach einer Meldung des „Petit Journal " aus

Brüssel werden , wie aus Paris berichtet wird , gegenwärtig in Lüt¬
tich die Vorbereitungen zu eine « Prozeß gegen Walther Rathrnau
getroffen , drr beschuldigt wird , der Organisator der systematischen
Zrrstörimg belgischer Fabriken zu sein . Das Lütticher Gericht hat
soeben in contumaciam di « Brüder Landmeher zum Tode verurteilt,
die in Ausführung der ihnen von Rathenau erteilten Befehle im
Lütticher Jiedustriebezick für mehr als 199 Millionen Francs Zer¬
störungeil an verschiedenen Fabriken angeordnet hatten . — Wir kön¬
nen uns nicht scharf genug gegen diese Stimmungsmache der Entente
wenden , die nur darauf ausgeht , Deutschland systematisch in der Welt
herab, ; » -eben.

Vermischtes.
Das Rr »eiL gegen die Mörder Bergmanns.

Mainz , 27 . Mai . Im Schwnrgerictitssaal des Justizgebüuves be¬
gann heute bei großem Andrang des Publikums vor dem französischen
Kriegsgericht unter dem Vorsitz des Oberstleutnants Renald die Ver¬
handlung gegen die beiden marokkanischen Soldaten Mohamed ben
Achmed und M 'Ahmed ben Mohamed , die am Himmelfahrtstag aus
der Straße Höchst —Wied de » Angestellten der Höchster Farbwerke
Bergmann ermordet habe » . Die Angeklagten sind der Tat geständig,
erklärten aber , so betrunken gewesen zu sei» , daß sie sich des Vor¬
ganges nicht mehr erinnern könnten . Der Mititärstaatsanwalt be¬
antragte gegen beide Angeklagte die Todesstrafe . Der Verteidiger
plädierte bezüglich des Mohamed ben Achmed auf Totschlag unter
Zubilligung mildernder Umstände , da er sinnlos betrunken gewesen
sei, für M 'Ahmed ben Mohamed Freisprechung mangels hinreichen¬
der Beweise . Das Urteil lautete gegen de » ersten Angeklagte » auf
Todesstrafe und Degradation , für de» zweite » auf lebenslängtiche
Zwangsarbeit und Degradation . Ferner wurde gegen dm 44jähri-
gen Wirt Joseph Maier aus Wied verhandelt , der beschuldigt wird,
den Soldaten eine Flasche Cognac verkauft zu haben . Maier be¬
stritt , den Cognac selbst verkauft zu haben . Das sei während seiner
Abwesenheit durch seine Nichte geschehen . Demgegenüber bekmrdeten
zwei Zeugen , ein Dolmetscher und ein deutscher Polizerwachtmeistcc,
daß der Wirt bei ' seiner ersten Vernehmung zugegeben habe , de»
Cognac selbst den Soldaten verkauft zu haben . ' Das Urteil lautete
auf drei Monate Gefängnis und 5099 Mark Geldstrafe.
Die deutsch-französischen

Wiederaufbauverhandlungen.
Paris , 28 . Mai . ( Havas .) Gestern Nachmittag fand eine Zu¬

sammenkunft deutscher Sachverständiger und Vertreter der technischen
Abteilungen des Ministeriums der befreiten Gebiete statt . Die fran¬
zösischen Sachverständigen gaben den deutschen Delegierten nähere
Einzelheiten über die Art und die Beschaffenheit der Materialien , die
zum Bau der 25 009 Häuser dienen sollen , deren Lieferung von der
deutschen Regierung vorgeschlagen ist. Eine wertere technische Ver¬
sammlung wird heute stattfinllen.

Mehüberftutz in Siebenbürgen.
Bukarest , 23 . Mai . Dir rumänische Regierung hat die Ausfuhr

von Vieh aus Siebenbürgen infolge der großen verfügbaren Bestinrde
in dieser Provinz genehmigt.

Deutschland.
Bor der Programmknndgebung

der Reichsregierung.
Berlin , 28 . Mai . Wie der „Vorwärts " mitteilt , hat der Reichs¬

kanzler auf eine Anfrage des Reichstagsprästdenten geantwortet , daß
die Erklärung der Reichsregierung über ihr Programm am zweiten

^Lerhandlungstag des Reichstags , also am 1. Juni , erfolgen werde.
— Laut „Vossischer Zeitung " werden Wirtschaftund Finanz-
fragen  den breitesten Raum in dem Regierungsprogramm einneh-
men . Zur Erfüllung des Ultiinatums werde die Erschließung neuer
großer Einahmequellen notwendig sein . Das Blatt glaubt zu wis¬
sen, daß das Kabinett Mrth wenigstens bis zu einem gewissen Grade
der Unterstützung der Unabhängigen sicher zu sein schein «. Die Hal¬
tung der Deutschen Volkspartei sei noch ungewiß . Die Mehrheit der
volksparkeiltchen Fraktion sei, da nun einmal die Verpflichtungen
aus dem Ultimatum erfüllt werden müßte » , für eine wohlwollende
Neutralität gegenüber dem Kabinett unter der Voraussetzung , daß

eine Reihe von Forderungen erfüllt würden und zwar u . a . die Be¬

setzung der beiden noch freie » Reichsininisterie » durch TiM -«
und eine Steuerpolitik , dir den Bedürfnisse » der wirtschMick »-
Wickelung Rechnung trage . ^

vuyrizaze « niwapnunasseaae.
Berlin , 28 . Mai . Nach einer Meldung der „Bossischeu M . » .

aus München hat Landeshauptmann Dr . Eschrrich dieser Tage k
a « er Form erklärt , daß er sich ohne Einschcäickung hinter dieReala!
rung Kahr stelle und ihren Bcschwsseir , wie sie mich aursallen Mp!
den , unbedingt Nachkommen werde . Man erwarte infolgedessen >»
den Regiecmrgskreisen einen reibungslosen Fortgang der ganzen A,
gelegenheit der Entwaffnung und . Auflösung der Einwohnerivebmr
— Wie der „Deutschen Mg . Ztg ." von unterrichteter Seite niii»
teilt wird , ergibt sich bezüglich der zwischen dem Reich und Nahe«
geführten Verhandlungen über die Einwoünerwehrfrage nicht mssi
das frühere ernste Bild . Bei der praktischen Durchführung drr»
treffenden Maßnahme » können allerdings Einzelheiten noch
rigkeiten bereiten.

Kein 7-S1nndentag im Bergbau.
Berlin , 27 . Mai . Wie die „VoMche Zeitung " erfübrt , vai d«

Sozialpolitische Ausschuß des vorläufigen Reichswirtschastsrats be¬
schlossen, im Hinblick auf die durch die Sanktionen und Reparation «,
für unsere Wirtschaft geschaffen « schwierige Lage von einer EüG
rung des Siebenstundentages im Bergbau vorläufig Abstand za ch
nren und die Verhandlungen darüber bis auf weiteres zu vertagen.

Freigabe der Mttcheinfnhr.
Berlin , 27 . Mai . Durch Verordnung des Reichsministers ftz

Ernährung und Landwirtschaft ist die Einfuhr von Frischmilch, A»
gcrmilck rind Vollmilch aus dem Auslande mit dem 1. Juni M
sroigcgeben.

Schweres Unglück beim Bade «.
Hamburg , 27 . Mai . Bei einem Ausflug von drei Knaben¬

klassen der Volksschule gerieten beim Baden in der Oberelk
17 Kinder in dir Wellen eines voruberfahrende » Dampfe»,
Die drei Lehrer retteten 19 Kinder . Die übrigen ertrank»
Die Leichen wurden geborgen . ,

Aus Stadt und Land.
Ealw, den 28. Mai M,

Die Sozialdemokratie zur Umbildung
der württ . Regierung.

Das Organ der Sozialdemokraten , die „Schwab , Tagwacht ", be¬
schäftigt sich wieder in einem Leitartikel mit der Regierungskrise i»
Württemberg , die sie diesmal als merkwürdig bezeichnet, Zusa-
menfaffend sagt sie zu der politischen Lage : Die Sozialdemokratie
ist nicht der Meinung , daß sie unbedingt mehrheitsbildend wirk»
müsse . Aber sie ist. ini Vollbewußtsein ihrer Verantwortung , bmih
eine Politik , die einigermaßen den sozialen Bedürfnissen uO d»
politischen Geboten der Zeit Rechnung trägt , zu unterstützen, Sil
beansprucht zu -diesem Zweck nicht einmal , wie sie im letzten Jahr k>
»viesen hat , einen Anteil an der Regierung . Aber es gibt natiirlih
eine Linie , über die die Sozialdemokratie nicht hinausgehen k«
Wird diese Linie überschritten , so wird sie das Volk vorzubereli»
haben auf künftige Wahlentscheidungen . Sie wird zu einer solch«
Taktik erst übergeben , wenn alle anderen Wege erschöpft sind, Ni
hat geglaubt , den Wechsel in der Reichsregiermrg als Anlaß beniih»
zu sollen , auf die Möglichkeiten eines Zusammenarbeitens der Par¬
teien , die die heutige Reichsregierung bilden , auch im Lärche hiitz»
weisen . Es ist ihr dabei nicht eingefallen , einen „Anspruch" aus die
Beteiligung an der Regierung geltend zu machen . Will die jW
Regierung ohne Beteiligung der Sozialdemokratie eine Politik Kü¬
pen , die wir tolleriereir können , so wird uns das willkommener sei»,
als selbst Regierungspartei zu spielen . Wir müßten dabei insbrs»!»
dere Wert darauf legen , daß die württ . Regierung in vollster Ehrlich¬
keit zur Politik der gegenwärtigen Rerchsregierung stünde . Die Bw
sicherung , daß sämtliche württ . Minister für die Annahme des Eid
matums gewesen seien , genügt uns nicht . Wir vermissen bei da
württ . Regierung dieselbe Schärfe des Vorgehens gegen Wasscnschid
bringen , wie sie die badische Regierung bekundet hat . Nicht auf da
Zahl der Vertreter der einzelnen Parteien in der Regierung
nicht auf die Name » dieser Vertreter kommt cs uns an , der Geist u4
Inhalt der Politik , die getrieben wird , ist uns das Entscheidende,
Will die Regierung — mit oder ohne sozialdemokratische Minister-
eine Politik treiben , die wir billigen können , soll sie uns wiEss-
me » sein . Will sie das nicht , so muß sie sich ihre Mehrheit wo aM
suchen.

Verhängung - er Borzenfur über den Kommunist^
Das württ . Staatsministertum hat Lurch eine VersaM

vom 25 . Mai auf Grund des Art . 48 Abs . 4 der Reichs«»"
fassung über die Zeitung „Der Kommunist " und sein« Kost
blätter die Vorzensur auf die Dauer von einem Monat «on
hängt . Seit dem 7 . Mai ds . Js . wurde der „ Kommunist " in l
Fällen wegen Aufforderung zum Hochverrat , wegen Landes¬
verrats , wegen Beamtennötigung und wegen Vergehen gO*
das Pressegesetz beschlagnahmt . Die zahlreichen Verstöße geges
die Rechtsordnung weisen , wie in der Verfügung des Sib
Ministeriums ausgeführt wird , auf den entschiedenen EntschlÄ
der Redaktion und des Verlags der Zeitung hin , unbeftimwm
um die bestehenden Strafvorschriften und das Einschreiten
Behörden die öffentliche Ruhe und Sicherheit durch ein M
und landesverräterisches Treiben zu gefährden . Da V
Behörden mit den zur Verfügung stehenden «r-«
lichen Mitteln diesem Treiben nicht Einhalt gebiete » kön«
hat sich das Staatsministerium zur Verhängung der NorzcW
im Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung «

schlossen . Um eine Umgehung der getroffenen Bestimm^
unmöglich zu machen , wurde die Vorzensur auf alle im Ver ^
der Bnchdruckerei Sozialdemokrat G . m . b . H . in Stuttgart
scheinenden Druckschriften ausgedehnt . Die Durchführung
Vorzensur wurde der Stadtdirektion Stuttgart übertrag «*-

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und
Von Nordwester , nahen stärker « Störunge » heran , « m

tag und Montag ist meist bedecktes , etwas regnerisches «m
Wetter zu erwarte » ,
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' Freiwillige Fe » erwehr Calw.
" Im Anschluß an die am letzten Montag stattgehabte Hauptübung

lher Feurnvehr , über deren Verlauf schon an dieser Stelle berichtet
Hürde, ^ «d die Hauptversammlung in dem Saale des Kameraden
Weiß statt ! die Leitung derselben halte wie an der Hauptübung der

Mutant Kamerad Karl Stüber,  Wagnermeister , welcher den Ne-
Hmschaftsbericht vortcug . Aus diesem ging hervor , daß die Feuer¬
wehr auck im letzten Jahr in keinem Ernstfall herangezogen wurde,
Wie Feuerwehr hat gegenwärtig einen Stand von ca , 250 Mitglie¬
dern, wovon zu der Hauptübuug ca , 210 ausgerückt waren , svdaß ein

reger Eifer festgestellt werden konnte . Der .Kassier Kamerad Erich
Herzog  trug den Kassenbericht vor , sowohl dieser als der Rechen¬
schaftsbericht wurde von den zahlreich Anwesenden gutgeheisten . So¬
da,« berichtete Kamerad Stüber  über die neu gegründete Wasser¬
rohr und teilte mit , daß die Stadtverwaltung einige Pontons ange-

schafft bah so daß auch bei einem etwa wiederkehrenden Hochwasser
Vorsorge getroffen werden kann ; der Führer der Wasserwehr ist der
Hanptmann der 1 . Kompagnie , Kamerad Eisenhardt,  Kamin-
fegecmeister. Dieser erstattete Bericht über die bisherige Tätigkeit
der Waffecwehr und forderte dir Anwesenden auf , sich recht zahlreich

zu der Waffecwehr auzumcldeii , da die zur Verfügung stehenden
Mamschasten noch nicht ausreichen , hauptsächlich solle » sich solche
Kameraden, welche in , Hochwassergebiet wohne », melden , da diese
vm besten wissen, wo gefährdete Gegenstände am sichersten untcrge-
bracht werden . Zum Schluffe kam es noch zu einer lebhaften De¬
batte über die stattgehabte Haieptübung .. Für gute Unterhaltung

sorgt« auch die hiesige Stadtkapelle unter der Leitung ihres rührigen
Dirigenten Friedrich Frank,  s » daß der Abend in schönem kame-
radschasiücke», Geiste verlief . ^

Schwiibische Volksbühne.
Wie bereits bekamiigegeben , kommt am Montag abend ZI6 Uhr

im Hotel „Badischer Hof " Otto Ern  st s entzückende Komödie
„Flachömann als Erzieher"  zur Aufführung , Das Stück
befaßt sich mit Schule und Lehrer » und hat schon aus diesem Grunde
eine außerordentlich hohe kulturelle Bedeutung , Ter Verfasser ist
selbst aus der Lehrerschaft hervorgegangen . Mit seinem behäbigen
und prächtigen Humor führt uns der Dichter eine Reihe von Men¬
schen vor , die zwar ein Lehramt ausüben , aber nach ihre » Charaktec-
anlagen und sonstigen Fähigkeiten keinerlei Berechtigung dazu haben,
auf der andern Seite den berufenen Erzieher , der i» menschlicher,
großzügiger , freier Auffassung sein Amt auszuüben sucht , unter den
Schikanen der Unfähigen aber zu leiden hat,

Bevölkerungsbewegung in Württemberg.
Die Bolkszahl Württembergs Hot zwischen den zwei Volkszäh¬

lungen vom 1 , Dezember 1910 bis 8 , Oktober 1919 von 2137 574
auf 2 518 773 zngenommen , also um 81199 Personen , Während in
den Kricgsjährcn dauernd eine Abnahme der Bevölkerung zu ver¬
zeichnen war , zeigte sich im Jahr 1920 ein , Geburtenüberschuß von
26 660 , der die Höhe der Vorkriegszeit wieder erreicht hat . Im
Jahr 1919 betrug der Ueberschuß 11967 , Dieser Uebersckuß muß,
wie die Mitteilungen des Etat . Landcsamts sagen , als enorm be¬
zeichnet werden . Die Ueberschüsse der Geburten von 19t4 (21303 ) ,
und 1920 (26 660 ) reichen hin , um den unnatürlichen Menschen¬
verlust des Krieges auszugleichen . Wenn keine Mehrabwanderungen
erfolgt sind , würde Württemberg , Ende 1920 etwa 2 550 000 Men¬
schen in sich beherbergt haben . Die Eheschließungen des Jahres
1920 mit 32027 stellen den Gipfel für lange Zeit dar . Jni ersten
Vierteljahr 1921 zeigt sich in Stuttgart ein Gedorenenüberschuß von

703 , in den übrigen 31 größten Gemeinde » » an 1357 und in deitz
Gemeinden mit über 5000 Einwohnern mit 2160 je im Verglich
zum ersten Vierteljahr 1920,

Aus der Schulstatistik.
Zn Beginn dieses Jahres gab cs in Württemberg 1'!67 evan¬

gelisch : und 871 katholische Schnlortc , Darunter sinv anct , 1:; !»
Schulortc , die sowohl evangelische , katholische oder israelitische Volks¬
schulen anfweise ». Mittelschulen gab es in 27 Orten mit 14 127
evangelischen uns 4 Orten mit '265 katholische « Schülern , Die Schü¬
lerzahl betrug im Geschüstskceis des evangelischen und katholischen
Oberschulrais insgesamt 366 326 und zwar 249 883 in de» evange¬
lischen und 116 438 in den katholischen Volksschulen , Dazu koimnen
»och 182 israelirische Schüler , 1272 in den Ceminarübungssckulen,
1637 in den Rettung »- und Erziehungsanstalten und 3449 in wei¬
teren Privatanstalten . Bezüglich der Geschleckter verteilen sich die
Schüler auf zusammen 178493 Knaben und 194 423 Msdchen , Die
Zahl der Lehrstellen betrügt 17 »» evangelische und 2291 katboi -fthe,
die Zahl der Lehrer 5094 evangelische und 2371 katholische.

*

Cnlz , OA . Nagold , 27 . Mai , Am Sonntag , den 29 , Mai , findet
die Einweihung des Kriegerdenkmals für die hiesigen Gefallenen
statt.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , den 29 . Mai 1921 . 8 Uhr Frithmeffe . Uhr

Predigt ( Repetent Eeißelmann ) und Amt , 2 Uhr Andacht.
Werktags Heilige Messe 7 Uhr , 8 Uhr abends Segensandacht.

KebensmiM - JürsoW.
Der Zucker für

kann gekauft werden.
Mai — Juni

Stadtgemrinde Cal « .

MaiNmihW best.Verkehr ml Milch.
Aus Grund der Verfügung des ErnähruiMmiiiisteriums

'21 wird oe 'vom 24. Mai 1921 wird der
folgendes^ ur Kenntnis gebracht:

hiesigen Einwohnerschaft

Die Freigabe erstreckt sich auf die Zwangsablieferuiig
der Kuhhaltcr . Diese sind aber gehalten , ihre Milch,
soweit sie dieselbe nicht für ihren eigenen Hausbedarf
benötigen, an die ihnen migeniieienen Sammeistellen
abzuliefern bezw . an Säuglinge avzugeben.

2 Die Rationierung für die Verbraucher bleibt bestehen
und haben dieselbe » ihre Milch nach wie vor bet den
bisherigen Sammelstellen abzuhplen.

Calw , den 27, Mai 1921.

Stadtschultheißenamt : Göüner.

Jomrstaz. 2.Juni, 8W OM m.M .Hss"
Lichtbildervortrag

KlWlWM «IMM«
Münner und Frauen aller Parteien laden wir herzlich
ein , diesen Vortrag zu besuche » , der einen sachlichen Ein¬
blick in die Ursachen des Weltkriegs gibt und dadurch ei»
persönliches Urteil in der Schuldfrage , auf der der Ver¬
sailler Vertrag aufgebant ist , ermöglicht . Eintritt frei!

SchMische Liga zm Schlitze der Deutsche»« tue
Stuttgart , Uhlandstratze 16

Zahlungsaufforderung 1 NEtk -, EW Mö ÄöDH-AlWW
-ur ajsbaldigen Entrichtung der ans den 1. April 1921 im
Gesamtbetrag fülligen Gemeindesteuer.

Die Empfänger von Brennholz werden darauf hinge¬
wiesen, daß vor der Abfuhr des Holzes Zahlung zu leisten
ist. Rückständige Zahlungen wollen unverzüglich bewirkt
werden.

Calw , den 27 . Mai 1921.

 ̂Stadtpflege : Frey.

Bad Tetnach.

WM lAMMla.
Zu einem Veranda - und Terrafsen -Auban an das

L- gterhaus des Badhotelamvrsens sollen die

Sanitäre Anlagen
wie : Badeiurichtungen für Gas - oder Holz - und Kohlenfeuerung.
Wasserspiil -Klosetteinrichtuttgen , Trockenklosette » Pissoir¬
anlagen , Waschtische » Wandbecken aus Hartsteingut oder Guß¬

eisen, Spttleinrichtungen für Wirtschafts - und Privatküchen.

Warmwafferbereitungsanlagen jeder Art
führt aus bei Verwendung nur besten Materials und sauberer
exakter Arbeit — Reparaturen werden prompt erledigt —

Zernsprecher
Nr . 128

Flaschnerarbeiten *WI
iw berechneten Betrag von 6500 Mk . vergeben werben.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind auf
dem Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt und
«ollen Angebote bis Mittwoch , den 1 . Juni , vormittags
»» Uhr daselbst eingereicht werden.

1 Calw , de- 28. Mai 1921.

— _ Köhler , Architekt.

MjlüM -LMmMi'.

Hch . Essig , calw
Zlaschnerei unä Installalionsgeschäft.

Fernsprecher
Nr . 128

Unteres Bad -Hotel
Liebenzell.

Mädchen
welches das Kochen er«
lernen  will , kann ohne
gegenseitige Vergütung so¬
fort «tutrete » .

Ein jüngerer , tüchtiger

kann sofort einireten bet

Wilhelm Dingler,
Gutsbesitzer.

Stadtgemrinde Weilderstadt.

Für den Neubau von 2 bezw . 4 Einsamilieudoppel-
hiiusern des Siedlungsvereins Weilderstadt , G . m . b . H.
habe ich nachstehende Arbeiten zu vergeben.

Grab-, Beton- n. MaureratMe«. Dachdecker-
«rbeilen, Zimmerarbeiten. Raschnerarbeiten,
Gi-serarbeite«.Schremerarbe!ten.Glasttarbeiie«
Schlofserarbeiteu und Malerarbeiten.

Die nötigen Unterlage » , Voranschläge , Bedingungen
und Bauzeichnungen liegen vom Montag , den 3 » . Mail
bis Samstag , den 4 . Juni zur Einsicht auf dem Rathaus
in Weilderstadt , Zimmer Nr . 2 auf . Offerte sind in Einzel¬
preise » ausgedrückt oder siimtl . Häuser schlüsselfertig her¬
gestellt bis 'Montag , den 6 . Juni , vormittags 10 Uhr
bei dem Vorsitzenden des Siedlnngsvereins Weilderstadt/
Hrn . Fabrikant Pflaum uilt der Aufschrift „Offert auf
Bauarbeiteil " einzuretchrn.

Für den Schwöb . Siedlungsverein:
Di « Bauleitung : W . Dongus,  Bauwerkmstr, , Leonberg.

Ap - sl - » ävs 1
wird vollkommen ersetrt clurck

Mp Noslsnrslr
krieciensqualiM

ver beste » sustrunk.
Oederstt ru erkalten.

MkinittelNrilr
Leu ». »Mn.wem«.ia.gsL!>̂ lsM>iL.

Altbulach.
Unterzeichneter verkauft eine

gewöhnte , hochträchügr

Suche zu »«aldigeni Ein¬
tritt rin flritzig .u .zuverliissig.

Mädchen,
das woinögl . schon in Stel¬
lung war . Angebote an

Frau Prof . Kaiser,
Noimengassc l47.

_oder tauscht
diesetbe gegen gute Schaffkuh.

Jakob Schmelzte.

Ei » tüchtiges , fleißiges

Mädchen
in ein Geschäftshaus nach
Liebcuzell bei hohem Lohn
gesucht.  Näheres in der
Geschäftsstelle dieses Blattes
und auf dem Arbeitsamt.

ML

äer selten kommt,bewirtet man trefflich mit frisch gekühltem,

bekömmlichen Bier . Nichts besseres gibt es äafür als

äas gute Magstaäler.
Es ist abgelagert , würzig  unä in Orgmal-

flaschen in nachstehenäen Wirtschaften erhältlich.

3u habest ist: Ostelsheim: „Kose", „Kößle"; ttlthengstett. „Traube"; Neuhengstett: „Lamm".- Stamm-
— heim : „Waldhorn "; HirsaU: „stöhle". „Sonne ". Crnstmühl : „stnker"; Monakam : „Hirsch";

MöMngen : „Krone"; Ottenbromi : „Hirsch- , ealw : Handlung Steck; Sechingen : „stcller„ ;
vachtelr „stöhle"; veckenpfronn : „stöhle". —

Kunstblätter

genckmtv
»Ucker

^ ^ Sriok-
paplvr«

Künotler-
ksr ' en

»"Keilclitx. o X»ukr» .s

Mis 45M .tijM
Nebenverdienst , nachweislich
bei nur 2 bis 3 Stunden
Tätigkeit . Prospekt No . 990
gratis . P . Wagenknecht
Verlag . Leipzig ._

Eim Auzsg
hat im Auftrag zu verkaufe « .

Th . Schechinger,
__ Schneidermstr.

Ein fast neues

ZMMsktt,
«SWe.

Wtztt Tisch
(alles eiche») sowie eine»

gebraucht» Herd
hat prrisivert zu verkaufe»
Fr . Kirchherr , beim Kur¬

park . Liedrnzekl.

IIMMlieil
»Zart » cd u . sauber ckls
vruckerr , Zik »? blatte «.



liMrstiMestsr Szüttellrrtzok.
lst»ez-«N 8sand >x lllittsx z Ilkr Mick»b»nck» 8 vbr

Me XcIlreclkmnM
im«me ciM

^dentever -8en8 » tivn8 -kilm m 5 ^ ktvo

mit vewrorrsmm.

kdam 's Weinstube Hirsau
empfiehlt seinen werten Güsten Sonntag , cken 29 . Mai

Abendessen Sededr Mk . 12.50
Ochsenschiveifsuppe

lialbsrippchen, gebraten ^
Stangenspargel mit holläml. ^ unke 0

Schlotzkartoffeln b
<?remeschnitten N

Oscar Bdam , Küchenchef. V

Nlll-MdWmMk!«« »
Am Montag , den 30 . Mai

eröffnen wir eiye

Verkaufsstelle
» in Hirsau

Liebenzellerstraße,
dl« wir unseren Mitgliedern von Hirsau und Um- H
gebung in ihrem eigenen Interesse zu ^ flWgen »

Einkäufe » ^ Men .' I

Sommersproffen verschwinden!
Durch einfache» Mittel ! Leidcnsgenoiscn gebe kostenlos Aus-
Kunst Frau M . Poloni , Hannover F171 Schließfach 10k.

veM k. ilicn
vsü Usdeiuo»

ist bis ÄasekUessiick 31 . «is . /Nls.

verreist.

SelmS-le Mßenstein.
Bon 1V. Juni ab bleibt bis zur neuen

Ernte (Mitte Juli)

die Oelmiihle geschloffen.
Hermann May , Telefon 1258.

?Vreisgauer Mostansatz
erstklassiges Frnchterzeugms

in fester Konfervcnform.

- ------- Stenersrei . ---------
Portio » zu 50 Liter IS —

100 3V.—

Man «cht« aus die Schutzmarke.

Eduard Palm , Freiburg i. Br.

Habe 2V Zentner

eu Most
M « »kaufe».
Sr . Donaus . z. „Krone ".
Deckenpfronn OA . Calw.

Große, solid«

Mehwe
verkaufen . Bon we«

gt dt« Geschäftsst. d». BI . >

ha ! zu verkaufen.
Lanimwirt Braon,

Allburg.

10—18 Wagen

Dung
ha« in Btilde abzugeben.

Andler , zum „Hirsch-
Bad Ieinach.

I

wercken

alle Kameraden d. Oberamtsbezirks Oalw
die im Krieg oder im Frieden dem Grenadier -Regiment

Königin Olga (1. württ .) Nr . NS angehört haben , gebeten

am Sonntag , den 5 . Zum,
im großen Zaale der Brauerei Vreih

in Oalw , nachmittags 2 Uhr
möglichst zahlreich sich einfinden zu wollen.

btröhlin , Generalmajora. v.
erster vorsitzenäer Ser Vereinigung ehemaliger

olgagrenaäiere in Stuttgart.

Berner , Söhner , Hausmann ,Wagner,widmaier.

/Vclolf Broun,
felnrpretbel Nr. 8S Siergarre Nr. 188

InstsIIkitions - öescftsll

llebemahme vollständiger elektrischer
ticht-und llrattanlagen.WAusführung
von lleparaturen an Motoren usw. s
Einrichtung von ganren tautwerken.

Zur Lanäwirte unä Arbeiter

Wq » kkMWWkrlil

NnkUlomeft unvervincklicber Srrucft unck Nnketti - Mg v» «
Nsztenvskanrcbiäge » . — rmtallationrreeht verlieb «« Surcb
Se « Stlueimtevervs - a kleiilriritättwer « Teinacb -Sislis «.

»

Zwirnhosen ^ ' 45  ,
Fabrik - Niederlage H. Kratzmüller , Pforzheim

Leopolckstraße7 ».

Zu verkaufen 1 Poilekleid,
1 Battstkleid , I Paar braune
Sttefel (Gr .3S),Bad Lirben-
zrll . Wlhelmstr . 219. l . Sick.

2 gute
Milch-

Ziegen
mit Jungem, und ein

Futterschneid-
Maschine

verkauft
G . Westermau «. Hirsau

Telefon Lalw 55.

Breitenberg.
Setze ein« 38 Woch . Nacht.

Nutz - u . Fahr-

i
dem Verkauf aus.

Fritz Schaible.

2 einfache gebrauchte

GllslmnW.
(1 Hünge - u. 1 Wandloinpe)
verschiedene gebrauchte

Garröhm.
einen 2.10 m langen

Slttidfteiil
zu Staffeln geeignet, find zu
verkaufen.

Wo . sagt dir Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

In der Nähe der Ober-
kollwanger Sägmühl « ver¬
kauft zirka 3 Wage»

Waldstreu.
Zusammenkunft am Mon¬

tag . de« 30. Mai . mittags
I Uhr bei der Oberkollwanger
Sägmuhle.

Gottlieb Rentfchler,
Breitenberg.

Kleines

Fahrrad
mtt Freilaus passend für
Schüler , sowie ein

SMiNlWI
ist zu verkauscn.

Untere Brücke IM.
Den

SrMMlljl
von I Morgen Wiesen am
Hirsanerweg verpachtet

Alfred Pseiffer.
Baumateriatienhaudlung.

Sin ältere», noch guter,
halt«»»»

Vett
zu karge« gesucht.

dt« Ge»
Blatte».

Bon wem lag«
e8e dies« lfchäftsste«

Ootthilf kv - r
Berta Buer

-e ». r »« aw»

Vermählte

e «lw.

Oastkof L . „ - ^ lLlsr"

Narre« !oaM Sv. v!ir aüM
kimnoiml krvenmevtiiiMilS

kreä klsrioll
mit reinem leMioneilev krssknmn».

Karten ru >Ur. 5.60 und 4.40 in der
buckbsncllung 8 o dam er.

Ealw.
Am Sonntag»  den Lg. Mai,

Mz-AusM
j»das Sifthaasz. »HW'

i»
wozu jedermann srrundlichst «iulade»

3oh . Protz , Tanzlehrer,
. I . Lörcher , z. Hirsch.

«e— ^ ^ - rrr-

WklWkl,
empfiehlt

O. Weißer , Sattler¬
meister Kronengasfe.

Laufdecken und Schläuche

»illi, ! ! !
Perl . Sie sofort Preisliste
kostenlos . E . Müller L La.

M MWlWMkte
für Haus und Orchester vo»
dm einfachste« Schiller - bi»
zu de» feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Saiten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Mufikhaus Curth,

Pforzheim , Leopoldstr. 1?
ArkaoeaKiedaifch -Roßbrücke
Grohdandlung Einzelverkaus
Ausführung all . Reparaturen

uird Stimmen.

2ll> l . Juni liefere ich«
Perbraucher in PostksA

la Allgiiuer
Stangenkäse

zuin seitherigeu HöchfAch
von M . 6.2S MM
ab hier, gegeu RachwchT

2 . Link. Aldingen,
bei Hpaichiiigen.

Äk
MGer«

Kause ständig

Fleisch
jeher Art , zuFisch-

sutter - wecken
Ankauf amtlich ertantt.
A . Gropp, Rohrdors
Nagold. Telefon Y.

RsWnd

Ws'

«it u. obm Süß'
ft»S w

ls0 . 1WU . 1SüLK

8.°°. IS.""

Nr. 122.
LrscheiinlngSweî c: t»atlaritenM». 2.— ItiusÜ-llüllien Mk. 2.-

Sie ßßkl
Eine Riesenku

Berlin, L!1. Mai.
treuen Oberschlcficr oc
garten eine fast bcifpi
Illvl!» deutsche Frsuer
gegen die polnische MH
Alliierten richtete. A
Plätzen marschierten un
md Märsche mit weis
der» mit Inschriften m
Deutsch-Nationalen , Un
einträchtig nebeneinand
hast erhebendes Bild!
sichrer aus Breslau , K>
Mnijicn — sic alle sp
schiedenen Stellen und
blutigen polnischen Gre
Andrang war so ungeh
auf dem Echlotzplatz u
zeuge kreisten währen!
Flugblätter ab. Bcso
fiihrungen des Vertrete
witz, Dr. Weinberg. L
Mord, Vergewaltigung
Vertrauen auf die sra
lichsier und unmenichli
die Hoffnung, daß es i
wird der Tag , an den
schütteln. ll »d haben
wir deutsche Arbeiter z
Knochen haben , um ui
befreien. , Wir Obersch!
Wir sind Deutsche und
In der angenommenen
Ich- Volk hatte bestem
stimmung alle Not ein
seine Leiden bis ins I!
kotz seiner Entwaffn»
allen verlassene/ auf s
höchster Verzweiflung
techtigten Notwehr geg
der Gewalt durch die
wird. Wir fordern , da
wission endlich eine P
die ehrliche Durchfuhr,
s-rdern, daß durch die
englischer und italieni
in Oberschlesien sofort
die Grenze gegen Polcr
daß die deutsche Negier
!ür das bedrängte obe
des ungeteilten Oberst
langanhaltendem Bcis
lammlungsorten ab , u
«a'-rländlscher Lieder,

Der NeichsklMi
Berlin

brr Brün
Dngrwaii
Wrsinn
Büstm d
mckc, "
dir im Lu
kurzen An
den Wart-
ArsMim

kanMus
ObMi
Ahäb
»chreL
MM i

.Herr
isird, w
W am
Mag,
^r das
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